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I.  Name, Sitz, Rechtsform und Zweck 

Art. 1  —  Name und Sitz 
Unter dem Namen «Arunachala Rising Sun» besteht ein Verein im Sinne von Art. 60 ff. ZGB 
mit Sitz in Winterthur. 

Art. 2  —  Zweck und Grundsätze 
Der Verein bezweckt die Unterstützung und Mitfinanzierung von Projekten in Tamil Nadu 
(Indien) mit Fokus auf die Bereiche Bildung, Erziehung und Gesundheit. 

Er arbeitet mit lokalen Organisationen zusammen und trägt zur Verbesserung der 
Lebensbedingungen von wirtschaftlich oder sozial benachteiligten Menschen sowie zur 
Stärkung selbstbestimmter Lebensperspektiven bei. 

Der Verein ist ausschliesslich gemeinnützig tätig und verfolgt keine Erwerbs- oder 
Selbsthilfezwecke. Die Organe sind ehrenamtlich tätig. Sämtliche Mittel des Vereins werden 
zur Förderung des statutarischen Zwecks verwendet. 

Der Verein informiert regelmässig über seine Tätigkeit und die Projekte in Indien. Über die 
Verwendung der Spendengelder wird klar und transparent informiert und die Jahresrechnung 
wird detailliert offengelegt. 

Der Verein ist politisch unabhängig und konfessionell neutral. 

II.  Mittel 

Art. 3  —  Mittel 
Zur Verfolgung des Vereinszweckes verfügt der Verein über folgende Mittel: 

• Spenden, Patenschaften und sonstige Zuwendungen 

• Erträge aus eigenen Veranstaltungen und anderen Aktivitäten 

• Subventionen 

• Erträge aus Leistungsvereinbarungen 

• Vermögenserträge 

III.  Mitgliedschaft 

Art. 4  —  Mitgliederkategorien 
Der Verein besteht aus den folgenden Mitgliederkategorien: 

• Ordentliche Mitglieder 

• Ehrenmitglieder 
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Art. 5  —  Mitglieder 
Ordentliche Mitglieder können natürliche oder juristische Personen werden, die im laufenden 
Vereinsjahr mindestens eines der folgenden Kriterien erfüllen: 

• Sie übernehmen als Vorstandsmitglied Aufgaben für den Verein. 

• Sie leisten als Volontäre Arbeit für den Verein. 

• Sie leisten einen Spendenbeitrag. 

Aufnahmegesuche sind schriftlich an den Vorstand zu richten. Über die Aufnahme entscheidet 
der Vorstand; er kann diese ohne Angabe von Gründen verweigern. 

Die Mitgliederversammlung kann auf Antrag des Vorstands ordentliche Mitglieder, die sich um 
den Verein besonders verdient gemacht haben, zu Ehrenmitgliedern ernennen. 

Art. 6  —  Erlöschen der Mitgliedschaft 
Die Mitgliedschaft erlischt 

• bei natürlichen Personen durch Austritt, Ausschluss oder Tod; 

• bei juristischen Personen durch Austritt, Ausschluss oder Auflösung der juristischen 
Person. 

Art. 7  —  Austritt und Ausschluss 
Der Austritt kann auf das Ende eines Vereinsjahres erfolgen und muss dem Vorstand 
schriftlich mitgeteilt werden. 

Der Vorstand kann Mitglieder ausschliessen, 

• die die Kriterien, um Mitglied zu werden, während mehr als einem Vereinsjahr nicht mehr 
erfüllen, 

• oder die den Interessen des Vereins entgegenwirken. 

Das Mitglied kann den Ausschlussentscheid innert 30 Tagen an die Mitgliederversammlung 
weiterziehen. Bis zum endgültigen Entscheid ruhen die Mitgliederrechte und -pflichten. Wenn 
die Mitgliederversammlung den Ausschluss aufhebt, wird das ausgeschlossene Mitglied 
rückwirkend auf den Zeitpunkt des Ausschlusses wieder ein ordentliches Mitglied. 

IV.  Organisation 

Art. 8  —  Organe 
Die Organe des Vereins sind: 

• die Mitgliederversammlung, 

• der Vorstand und 

• die Revisionsstelle. 
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Art. 9  —  Durchführung von Sitzungen 
Wer den Vorsitz in der Vereinsversammlung oder in einer Sitzung des Vorstands übernimmt, 
bestimmt: 

• die Protokollführerin oder den Protokollführer für die Sitzung, 

• die Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler für die Sitzung. 

Dieselbe Person kann Vorsitz haben und gleichzeitig Protokollführung sowie Stimmenzählung 
übernehmen. 

Art. 10  —  Protokolle 
Vereinsversammlungen und Sitzungen des Vorstands werden protokolliert. 

Der oder die Vorsitzende sowie der Protokollführer oder die Protokollführerin unterschreiben 
das Protokoll gemeinsam. 

Das Protokoll enthält mindestens: 

• die Sitzungsart (Mitgliederversammlung oder Vorstandssitzung), 

• das Datum der Sitzung, 

• die Feststellung über die Beschlussfähigkeit, 

• den Namen der oder des Vorsitzenden, 

• den Namen der Protokollführerin oder des Protokollführers, 

• die Beschlüsse. 

Art. 11  —  Mitgliederversammlung 
Das oberste Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung. Eine ordentliche 
Mitgliederversammlung findet jährlich innerhalb von drei Monaten nach Beendigung des 
Vereinsjahres statt. 

Anträge von Mitgliedern für Geschäfte zuhanden der Mitgliederversammlung sind bis Ende 
des Vereinsjahres schriftlich und begründet dem Vorstand einzureichen. 

Auf Antrag des Vorstandes, der Revisionsstelle oder einem Fünftel der Mitglieder findet eine 
ausserordentliche Mitgliederversammlung statt. Die Versammlung hat spätestens 6 Wochen 
nach Eingang des Begehrens zu erfolgen. 

Die Mitglieder werden mindestens 20 Tage im Voraus durch den Vorstand schriftlich und unter 
Angabe der Traktanden eingeladen. 

Art. 12  —  Durchführung 
Die Mitgliederversammlung kann als physische Versammlung, in Form einer schriftlichen 
Abstimmung, in Form einer elektronischen Abstimmung oder als elektronische Versammlung 
durchgeführt werden. 

Der Vorstand entscheidet über die Form der Durchführung. 
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Art. 13  —  Zuständigkeit der Mitgliederversammlung 
Die ordentliche Mitgliederversammlung ist zuständig für die folgenden Geschäfte: 

• Genehmigung des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung, 

• Genehmigung des Jahresberichts, 

• Kenntnisnahme des Revisionsberichts und Genehmigung der Jahresrechnung, 

• Entlastung des Vorstandes, 

• Wahl und Abberufung der Präsidentin oder des Präsidenten, der Kassierin oder des 
Kassiers und der weiteren Vorstandsmitglieder, 

• Wahl der Revisionsstelle, 

• Genehmigung des Jahresbudgets, 

• Beschlussfassung über Anträge des Vorstandes und der Mitglieder, 

• Statutenänderungen, 

• Behandlung der Ausschlussrekurse, 

• Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins und die Verwendung des 
Liquidationserlöses. 

Art. 14  —  Vorsitz 
Der Vorstand bestimmt unter sich, welches Vorstandsmitglied den Vorsitz führt. In der Regel 
ist dies der Präsident oder die Präsidentin. Ist kein Mitglied des Vorstandes anwesend, wählt 
die Mitgliederversammlung einen Tagesvorsitzenden / eine Tagesvorsitzende. 

Art. 15  —  Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 
Jedes Mitglied hat eine Stimme. Jede ordnungsgemäss einberufene Mitgliederversammlung 
ist unabhängig von der Anzahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig. 

Die Mitglieder fassen die Beschlüsse mit dem einfachen Mehr der abgegebenen Stimmen. 
Bei Stimmengleichheit fällt der oder die Vorsitzende den Stichentscheid. 

Statutenänderungen benötigen die Zustimmung einer 2/3-Mehrheit der anwesenden 
Stimmberechtigten. 

Die Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins benötigt die Zustimmung einer ¾-
Mehrheit der anwesenden Mitglieder. 

Bei Wahlen gilt im ersten Wahlgang das absolute, im zweiten Wahlgang das relative Mehr der 
abgegebenen Stimmen. 

Eine Urabstimmung (schriftliche Mehrheitsbeschlüsse) ist zulässig. 

Art. 16  —  Vorstand 
Der Vorstand ist das oberste Leitungs- und Verwaltungsorgan des Vereins. Der Vorstand 
besteht aus: 

• der Präsidentin oder dem Präsidenten, 
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• der Kassierin oder dem Kassier, 

• sowie mindestens einem weiteren Mitglied. 

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer eines Jahres gewählt, wobei 
Wiederwahl möglich ist. Der Vorstand konstituiert und organisiert sich selbst, mit Ausnahme 
der Präsidentin oder dem Präsidenten und der Kassierin oder dem Kassier, die von der 
Mitgliederversammlung direkt in die Charge gewählt werden. 

Art. 17  —  Vorstandssitzungen 
Der Vorstand tagt, so oft es die Geschäfte erfordern, jedoch mindestens einmal pro Jahr. Die 
Einberufung erfolgt durch den Präsidenten oder die Präsidentin. 

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Vorstandsmitglieder 
anwesend ist. Die Beschlüsse des Vorstands werden mit der einfachen Mehrheit gefasst. Bei 
Stimmengleichheit hat die Präsidentin oder der Präsident den Stichentscheid. 
Zirkularbeschlüsse sind zulässig. 

Art. 18  —  Aufgaben des Vorstands 
Der Vorstand vertritt den Verein nach aussen. Der Vorstand erledigt alle Aufgaben des 
Vereins, die in den Statuten nicht einem anderen Organ zugewiesen sind, und fasst darüber 
Beschluss. Die detaillierten Aufgaben, Kompetenzen und Handlungsgrundsätze des 
Vorstandes können in einem separaten Organisationsreglement festgelegt werden. 

Zu den Aufgaben des Vorstands gehören insbesondere: 

• Vorbereiten und Einberufung der Mitgliederversammlung, 

• Vollzug der Beschlüsse der Mitgliederversammlung, 

• Verfassen des Jahresberichts, 

• Verfassen der Jahresrechnung und des Budgets, 

• Finanzplanung, Finanzführung und Kontrolle der Verwendung der finanziellen Mittel, 

• Festlegung des Organisationsreglements oder anderer Reglemente, 

• Festsetzung der Möglichkeiten, als Mitglied die Vereinstätigkeit zu unterstützen. 

Die Vorstandsmitglieder sind ehrenamtlich tätig und haben grundsätzlich nur Anspruch auf 
Entschädigung ihrer effektiven Spesen. Für besondere Leistungen einzelner 
Vorstandsmitglieder kann eine angemessene Entschädigung ausgerichtet werden. 

Art. 19  —  Zeichnungsberechtigung 
Die Mitglieder des Vorstands zeichnen kollektiv zu zweien. 

Art. 20  —  Revisionsstelle 
Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von zwei Vereinsjahren zwei 
Rechnungsrevisorinnen oder Rechnungsrevisoren (Revisionsstelle). Die Revisorinnen und 
Revisoren dürfen keine Vorstandsmitglieder sein. 
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Der Revisionsstelle stehen alle Rechnungen und Belege zur Verfügung. Die Revisionsstelle 
prüft alljährlich die Jahresrechnung und erstattet der Mitgliederversammlung schriftlich Bericht 
über das Ergebnis ihrer Prüfung. 

V.  Datenschutz 

Art. 21  —  Datenschutzbestimmungen 
Der Verein erhebt von den Mitgliedern und Spender/Spenderinnen ausschliesslich diejenigen 
Personendaten, die zur Erfüllung des Vereinszwecks notwendig sind. Der Vorstand sorgt für 
eine dem Risiko angemessene Sicherheit der Daten. 

Die Mitgliederdaten werden den anderen Mitgliedern nicht bekanntgegeben, es sei denn, eine 
gesetzliche Bestimmung sehe dies vor. 

Die Mitgliederdaten, namentlich Anschrift und Mail-Adresse, dürfen karitativen Einrichtungen, 
die Vereinsmittel empfangen, zur Verfügung gestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine 
Bekanntgabe der Daten an Dritte nur im Rahmen einer gesetzlich zulässigen 
Auftragsbearbeitung und wenn dies gesetzlich vorgeschrieben ist oder behördlich angeordnet 
wird. 

Die Bearbeitung der Mitgliederdaten erfolgt im Übrigen nach den Bestimmungen der 
schweizerischen Datenschutzgesetzgebung und der Datenschutzerklärung auf der Website 
des Vereins. 

VI.  Schlussbestimmungen 

Art. 22  —  Haftung 
Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet ausschliesslich das Vereinsvermögen. Eine 
persönliche Haftung der Mitglieder ist ausgeschlossen. 

Art. 23  —  Vereinsvermögen 
Das Vereinsvermögen ist zweckgebunden. Über die Verwendung des Vereinsvermögens im 
Falle einer Auflösung entscheidet die Mitgliederversammlung. 

Bei einer Auflösung des Vereins fällt das Vereinsvermögen an eine steuerbefreite 
Organisation in der Schweiz, welche den gleichen oder einen ähnlichen Zweck verfolgt. 

Die Verteilung des Vereinsvermögens unter den Mitgliedern ist ausgeschlossen. 

Art. 24  —  Vereinsjahr 
Das Vereinsjahr richtet sich nach dem indischen Geschäftsjahr und dauert vom 1. April bis 
zum 31. März. 




